
P f I e g e s atzv e r e i n b a r u n g
gemäß S 85 SGB Xt

für Leistungen der Tagespflege nach S 41 SGB Xl

zwischen

und

Frauke Gentsch
Alter Postweg 66
27578 Bremerhaven

für die Pflegeeinrichtung:

Tagespflege Gentsch - Am Debstedter Weg
Debstedter Weg 34
27578 Bremerhaven
lK: 510 403 644

der AOK Bremen/Bremerhaven

dem BKK Landesverband Mitte
Eintrachtweg 19
30173 Hannover
zugleich für die Knappschaft - Regionaldirektion Nord, Hamburg

der Pflegekasse bei der IKK gesund plus

dem Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek)
als Arbeitsgemeinschaft der pflegek"rsn der Ersatzkassen,
dieser vertreten d u rch den r-e ite ioei vJet<- r_anoes""rti"ir rä' s rem en,dieser vertreten durch die vdek-pfl egeiaüvernandrerin derhkk - Pflegekasse Bremen

der Freien Hansestadt Bremen
als überörtlicher Träger der Sozialhilfe, vertreten durchdie senatorin für Arb-eit, s"=iaies,'lugÄni uno rntegration
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sl
Vertragsgegenstand

Die Vergütung der Leistungen der Tagespflege nach s 41 sGB Xr erforgt gemäß
$ 82 Absatz 2 sGB Xt nain dieser tRegesatzvereinbarung. Für die zusätzlicheBetreuung und Aktivierung gemäß s 4tb sGB xr ,""r0än-%rgütungszuschrägegemäß ss 84 Absatz 8, 85 Absatz d sce x gewahrt,'äi"'rl.rcr,rießrich ftir denTräger der pfleseeinrichtung und die en"gfü;;n ä"]i!n]-oi. Leistungs- undQualitätsmerkmare sind ars Bästandteir dieseiVereinoaiunä-is 84 Absatz 5 seB xr)in der Anlage 1 festgelegt

s2Pflegevergütung, Entgelt für Unterkunft und Verpflegung undFahrkostenpauschale s

(1) Der Pflegesatz für die reistungsger:cltg Vergütung der ailgemeinenPflegeteistungen (pflegevergutu;gil-"tragt tägrich pro person in der

Pflegegrad 1

Pflegegrad 2:

Pflegegrad 3:

Pflegegrad 4:

Pflegegrad 5

(2) Die Tagespauschate
beträgt einheiflich
17,00 EuR.

32,00 EUR

41,02 EUR

49,22EVR

57,43 EUR

61,53 EUR

ohne Fahrkosten

ohne Fahrkosten

ohne Fahrkosten

ohne Fahrkosten

ohne Fahrkosten

für Kosten der Befdrderung (gesamt Hin_ und RücKahrt)für ane Vergütungs+Fnägeii"s.än - 
pro person

(g) Pgs Entgelt für die Unterkunfr
Pflegegrade täglich pro person-

für Unterkunft: 9,60 EUR
für Verpflegung: e,CO EUR.

und Verpflegung beträgt einheiflich für aile

(4) ZusäElich zu den unterAbsatz 1 ausgewiesenen pflegesätzen wird ein Betraofttr die Refinanzierung 9"t Äui!üi"n*gtrag" iach der BremischeÄAltenpflegeausgreichsve-rordnung 
tärämnrtpnÄÄ-givoiii'0",. jeweirs gültigenFassuns auf der o"r-T_T?gu uon de+ i. ü 

.m s Bt;äürJu ä öee Xl vereinbarr,sofem die pfl eseeinrichtung a m äussieichrrä;;"; iäilir rt. seine aktuereHöhe wird karenderjährricä Jurtü-ä st"tirtir"n"' Länä"r"rt Bremen arsbeauftragte Behorde .{.n s ;'AbJ. 1 JJ ö;;rÄiän'Äusgrvo aur der
."i:tiXXJ,ä:: nos.ll ü ; Aä1raoe 2 ;;; #ffivereinbaruns rür
oeseeuoe-,#äilJff 

"l5ffff ?:g"i1g.:m',ti:?,1#:gH:il'äJil
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Dieser Betrag ist-Bestandteil der allgemeinen pflegeleistungen gemäß g g2a
Absatz 3 sGB Xt und wird unabhängig vom jevieits geftönde-n nflegägrao
gleichmäßig allen Pflegebedurftigen in-Rlchnung gestei-lt. oie Rbweseihäits-
regelung nach $ 4 findet keine Anwendung 1es 

-Oästent 
bei Abwesenheit ein

Anspruch auf den ungekürzten Betrag).

(5) ln umsetzung des pflegeberufereformgeseEes (pflBRefG) in der jeweils
aktuellen Fassung wird zusätzlich zu dön ausgewiesenen pflegesatzen ein
Betrag vereinbart, soferl die pflegeeinrichtung im Finanzieruigsraum am
Ausgleichsverfahren teilnimmt. Die aktuelle Höhe der jeweiligen ärfr.f.tf"g"
werden kalenderjährlich durch das Statistische Landesamt Bremen Jls
zuständige stelle nach g 26 Abs. 4 pflBrefG auf der Grundlage von g z i. ü.
m. Anlage 1 der Vereinbarung gemäß g 33 Abs. 6 pflBc vom tl.tz_2019 in
der jeweils gÜltigen Fassung ärmiuett.uid bekanntg"g"Oln. Dieser Betrag ist
Bestandteit der ailgemeinen pflegeteistungen ge;aö g g2a Abs. 3 sGB xtund wird unabhängig von där jeweäs ieltendJn Vergütungsrtassegleichmäßig ailen pfregebedürftigen in Rechnung gesteilt. DieAbwesenheitsregelung nach g 4 findet keine Anwendung (e! besteht beiAbwesenheit ein Anspruch aufden ungekürzten netraji.

(6) Die Pflegesätze sind für alle von der Einrichtung betreuten pflegebedürftigen
einheitlich gültig; eine Differenzierung nach Ko-stentr,ig*n ist iictrt .ura.äg
($ 84 Absatz 3 ScB Xl).

(7) Überschüsse verbleiben der Einrichtung, Verluste sind von ihr zu tragen (g g4
Absatz 2 Sat/ 7 ScB Xt).

Der Leistungsnachweis und die Abrechnung der Leistungen richten sich nach den
1n1-!a-hmelvgrtrag über die teirstationaire pflegerüche 

-Versorgung 
nach

$ 75 Absatzl sGB Xl festgetegten Abrechnungs-' und Zahlungsmodalitäten(vergleiche gg 1s,16,12,tö oäs Rahmenvertrag"") in der jeweirs gertendenFassung.

Leistungsn""n*"l"trnd - abrechnung

Vergütung bei vorüberf,"orr"no", Abwesenheit

(1) Abschläge nach g TsAbsatz 2ziffers sGBXI von der pflegevergütung beivorübergehender Abwesenheit des Pflegeoeaurnije'i rino in Höhe von 10 o/odes entspreche,nden 
- 

pflegesatzes vozunehnien - eine präjudizierende\Mrkung ft'rr die Zukunft ist a'us dieser Regerung nicht abzureiten -. Dieser soreduzierte pfreoe_sqiz (pflegebedinste nut/e;;;"ö;;)iJtians.t"ns für einendurchgehenden Zeitraum v-on 2 Wöcnen zu berectn;;.-'
(2) weitere VorausseEung ist, dass die vorübergehende Abwesenheit - vorbe-haltlich einer Regerüng in s rt des iatrmenvertrages nach s 7sAbs' 1 sGB xl zum teilstätionäÄ Bereich - 

"u.""htießticn 
ourctr Krankheit(insbesondere Krankenhausaufenthart oJer-rcuri üäjiJnoet ist. Der soverminderte pflegesatz beiAbwesenheit beträgt taäri"n irä person in
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Pflegegrad 1

Pflegegrad 2:
Pflegegrad 3:

Pflegegrad 4:
Pflegegrad 5:

28,80 EUR
36,92 EUR
44,30 EUR
51,69 EUR
55,38 EUR

ohne Fahrkosten
ohne Fahrkosten
ohne Fahrkosten
ohne Fahrkosten
ohne Fahrkosten

(3) Die verminderte Tagespauschale für Kosten der Beförderung (gesamt (Hin-
und RücKahrt) beträgt einheiflich für alle pflegegrade täglich prJrerson'

15,30 EUR.

(4) Während der Zeit.der vorubergehenden Abwesenheit sind die Aufivendungen
für Unterkunft und Verpflegung nicht in Rechnung zu stellen.

Verg ütu n gszusch läge tü r ru"aälis"he Betreu un g und A ktivierun g

(1) Voraussetzungen für,die-Zahlung des Vergütungszuschlages für die Betreuung
und Aktivierung nach SS 43b, g4 Abs. g, g5 Abs. g SGB t sinO

1. das Erfüllen der in g 85 Absatz g sGB xl genannten Anforderungen,
2. die tatsächliche Erbringung der Betreuung und Aktivierung gemäß

Konzeption,
3. die Beschäftigung von zusätzlichen Betreuungskräften,
4. keine anderweitige Finanzierung der zusätzlichen Betreuungskräfte und,
5. die erforderliche Qualifikation der eingesetzten Kräfte.

(2) Die in Absatz 1 genannten Voraussetzungen können im Rahmen der
Qualitätsprilfungen nach S 114 sGB xi geprüft werden, Bei
Nichtvorhandensein der vereinbarten zusäElichen B'etreuungskräfte hat der
Träger der Pflegeeinrichtung die Differenz zwischen veleinbarten und
vorhandenen Vollzeitkräften für die Dauer des Verstoßes zurück zu zahlen.
$ 115 Absatz 3 SGB Xt gilt entsprechend.

Der Vergütungszuschlag beträgt

. 8,98 EUR pro tatsächlichem Leistungstag.

(3) D-ie Rechnungslegung erfolgt zusammen mit der Monatsabrechnung für die
allgemeinen Pfle_geleistungen gegentjber der zuständigen pflegekas-se, aber
auf getrennten Belegen. Die Abwesenheitsregelung iach 5 5 Rnoet keine
Anwendung.

s6
PflegesaEzeitraum

Diese Vereinbarung wird für die Zeit vom A1.A4.2024 bis 31.03.2025 geschlossen.

Nach Ablauf dieses Zeitraumes gelten die vereinbarten Entgelte bis zum
lnkraftreten einer neuen Vereinbarung weiter (g gs Abs. 6 sGB xlt.
Hinweis:



Dieser Vertrag unterliegt dem Bremer lnformationsfreiheitsgesetz (BremlFG). Bei
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird es nach I/aßgabe der
Vorschriften des BremlFG im elektronischen lnformationsregisterveröffenflicht.
Unabhängig von einer möglichen Veröffentlichung kann der\lertrag Gegenstand
von Auskunftsanträgen nach dem BremlFG sein.

Anlage 1 - Leistungs- und eualitätsmerkmale

Bremen, 04.04.2024
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Frauke Gentsch

dter

Landesv
zugleich 
Nord, Ha

Pflegekas

egionaldirektion

plus

Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek) als
Arbeitsgemeinschafi der pflegekassen der

zverhandlenin-

Ju

Freie Hansestadt Bremen
als überörtlicher Träger der Sozialhilfe,
vertreten durch die Senatorin ftir Arbeit, Soziales,





Anlage 1

zur Pflegesatzvereinbarung gemäß S 85 SGBX!

für die teilstationäre Pflege in der

Einrichtung Tagespflege Gentsch -

Leistungs- und Qualitätsmerkmal

nach$2Abs.2

Struktur des aktuellen und voraussichtlich zu
kreises sowie des besonderen Bedarfes

Personen-

1.1 Anzahl der versorgten Pflegebedürftigen im

Pflegegrad 1

Pflegegrad 2

Pflegegrad 3

Pflegegrad 4

Pflegegrad 5

Gesamt

1.2 Folgende besondere Personengruppen werden auch (Soweit diese
einen besonderen lnterventionsbedarf auslösen.
dieser festgestellt wurde.):

Apalliker

AIDS-Kranke

MS-Kranke

ist anzugeben, wie

04.04.2024

weg

1

vorhergehender
Vergütungszeitraum

in Vo

\
Ve

ereinbarungs-/
gütungszeitraum

in%
samt

t

I



1.3
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Anzahl der Pflegebedürftigen besonderer
(1-s)

Davon sind Pflegebedürftige besonderer
zusäElichen lnterventionsbedarf auslösen, mit
dieser besteht (Grundpflege, medizinische
Betreuung)

Pflegebedürft igkeitsstruktur der gesamten besonderen

Pflegegrad 1

Pflegegrad 2

Pflegegrad 3

Pflegegrad 4

Pflegegr,ad 5

Gesamt

ppen, soweit diese
in welchem Bereich
ngspflege, soziale

besondere
Personengruppen

Anzahlbisher Anzahlkünftig

Apalliker

AIDS-Kranke

MS-Kranke

vorhergehender
Vergütungszeitraum

in o/o

von GesamtAnzahl

\
Ver

Anz

areinbarungs-/
;ütungszeitraum

in o/o

von Gesamtlhl
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2.1

2.2

3
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1.4 Art und Umfang des zusätzlichen I

Pflegebedürfiigen der besonderen Personengruppen
wie dieser festgestellt wurde.):

Ein richtungskonzeption

Die Pflegeeinrichtung verfügt uber ein Pflegekonzept.

Das Pflegekonzept wird den Pflegekassen auf
Punkten zur Verfügung gestellt:

Pfleg

Pflegetheo

soziale ung

Versorgungskonzept

Die Pflegeeinrichtung verfügt über ein

Das Versorgungskonzept wird den Pflegekassen
folgenden Punkten zur Verftrgung gestellt:

le

Verpflegung

X Leistung
H

X Leistungsang in der
ung

X Leistu in der
Hausgestaltu

Art und lnhalt der Leistungen

Hier werden Angaben zum Leistungsspektrum

Pfleg
Pfr

X
X
X
X

X

für die
ist anzugeben,

zu folgenden

inkl
ung

uf Anforderung zu

X
X in der

in der

den im
Rahmenvertrag gem. $ 75 Abs. 1 SGB Xl vereinbarten ngen und den
Anforderungen der Maßstäbe und Grundsätze die Qualität und
Qualitätssicherung sowie für die Entwicklung eines chtungsinternen
Qualitätsmanagements nach $ 113 SGB Xl in der
der jeweils aktuellen Fassung gemacht.

Sie sind Bestandteil dieser Vereinbarung.

Pflege in



3.1

3.1.1

3.2

3.3

3.3.1

Seite 4

Allgemeine Pfl egeleistungen

Grundpfl ege (siehe Rahmenvertrag)

Gemäß vorliegendem Pflegekonzept

3.1.2 Behandlungspflege (siehe Rahmenvertrag)

Die Leistungen der Behandlungspflege werden grundsätzlich von
examinierten Pflegekräften, analog der Richtliriie nach S 92 Abs. 1

Satz 2 Nr. 6 und Abs. 7 SGB V €rbracht. ng hierfür ist die
Anordnung durch den Azt, der sich persönlich vom
Tagespfl egegastes {ibezeugt hat.

Gemäß vorliegendem Pflegekonzept

3.1.3 Soziale Betreuung (siehe Rahmenvertrag)

Gemäß vorliegendem Konzept der sozialen und
nach $ 43b Abs. 3 SGB Xl

Kooperation

Die Verantwortung für die erbrachten Leistungen und
beauft ragende Pflegeeinrichtung :

Die Pflegeeinrichtung kooperiert mit:

Keine Kooperation bisher

Leistungen bei Unterkunft und Verpflegung (Eigen-

Unterkunftsleistungen

Eigenleistung

Wäscheversorgung

Eigenleistung

Reinigung und lnstandhaltung

Eigenleistung

3.3.2 Verpflegungsleistungen

X Wochenspeiseplan

X Getränkeversorgung

X spezielle Kostformen,

nd des

Betreuung

Qualität trägt die

Fremdleistung)
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wenn ja welche? Diätische Kost, hoch
Wunsch und

Organisation des Mahlzeitenangebotes:

Gemäß und

3.4 ZusaEleistungen nach S 88 SGB Xl

n ja X nein Wenn ja, bitte Nachwe

4 Sächliche Ausstattung

Die sächliche Ausstattung ist Bestandteil der Verei

4.1 Bauliche Ausstattung
(Darstellung der Lage bzw. der baulichen

Ebenerdig, gute Erreichbarkeit an der Stadtgrenze von

4.2 Räumliche Ausstattung
(Au s st att u ng d e r Z m m e r)
bauliche Zimmerstruktur: gemäß

Aufteilung in Wohnbereiche jalnein:

Nahrung,

gebäudetechnische Ausstattung
(2. B. Fahrstuhl, behindeften
gerechter Eingang):

Barrierefreiheit,
Tü behi

einreichen

Grundriss

vor der

räume

1

mit Nasszelle

ohne Nasszelle

mit Nasszelle

ohne Nasszelle

Anzahl

1

2 tt

Ein

Zwei

Meh mer mit Nasszelle
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6.1
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weitere Räume, z. B. Therapieräume 1 Therapieraum

Ruheraum mit 6

5 Ausstattung mit Pflegehilfsmitteln und Hilfsmitteln
(angelehnt am Abgrenzungskatalog zu? H
stationä ren Pfl egeei nrichtu n gen

Betreuungsgesetz und den dazu ergangenen
Rahmenvertrag nach S 75 SGB Xl.

Die Einrichtung beteiligt sich an folgenden M
intemen Qualitätssicherung:

lnterne Maßnahmen zur Qualitätssicherung:

- Fort- und Weiterbildung
Werden durchgeführt (Hygiene, Brandschutz,

Konzept zur Einarbeitung neuer MA

Vorhanden und liegt vor

- Qualitätszirkelllnterne Kommunikation

Tägliche Übergabe / monatliche Dienstbesprechung

- Beschwerdemanagement

Vorhanden und liegt vor

- Maßnahmen zur Bewertung der Ergebnisqualität

Monatliche Fallbesprechu ng

ohne Nasszelle

Die Pflegeeinrichtung hält die erforderlichen rn angemessener
Anzahl, Form und Güte vor. Sie bevonatet in a Maße
Hilfsmittel, die von den Bewohnerlnnen genutzt werden

Dazu gehören insbesondere:

Rollstuhl, Rollatoren, Duschsitz

Qualitätsmanagement

Maßstab für die Qualität der Leistungen sind die Vorgaben aus
dem SGB Xl - insbesondere gg 112 ff SGB Xl, dem ischen Wohn- und

it einem Bett,

tn

, sowie der

zur externen und

usw.)

B. Pflegevisiten
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7.1

Seite 7

Weitere Maßnahmen

6.2 Externe Maßnahmen zur Qualitätssicherung:

Einrichtungsübergreifende Beteiligung
Qualitätskonferenzen

an bzt't

- Teilnahme an externen fachlichen Veranstaltun

Je nach Angebot

- Weitere Maßnahmen

Fortbildungen am Erich-Stausslnstitut Bremen

6.3 Ergänzende Darstellung des einrichtungsinternen itätsmanagements
und seiner Umsetzung z. B Qualitätsbeauftragter,
Gemäß vorliegendem QM-Konzept

Personelle Ausstattung

Pflegerischer Bereich

Die Personalrichtwerte betragen für den pflegerischen

a) Personalschlüssel

b) Neben dem sich aus den Pflegeschlüsseln ergebenden Pe nalwird eine
zusätzliche Pflegedienstleitung in Höhe von 1 VK vorgehalten.

c) Die vereinbarte Fachkraftquote auf das Personal nach a)
mindestens 50%.

b) beträgt

d) Neben der sich unter a) bis c) vereinbarten personellen
zur Annäherung an die Personalausstattung nach $ 1 13 c
zusätzliche Personalschlüssel für weitere Pflegehilfskräfte

ng werden

Pflegegrad 1

Pflegegrad 2

Pflegegrad 3

Pflegegrad 4

Pflegegrad 5

1:8,72Pflegegrad 1Personalschlüssel

SGB folgende
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c) Zum Erhalt und zur Weiterentwicklung des
ein dafilr notwendiger Bedarf im Umfang des Wertes ei
Stellenschliissels von 1: vorgehalten.

d) Die prospeKiv geplante personelle Besetzung
dargestellten voraussichtliche Entwicklung des zu
kreises und der unter a) bis d) vereinbarten personellen

leitende Pflegefachkräfte

Pflegefachkräfte

Pflegehilfskräfte ohne

Ausbildung

Pflegehilfskräfte mit

landesrechtlich geregelter

Helfer- oder

Assistenzausbildung in der

Pflege mit einer

Ausbildungsdauer von

mindestens einem Jahr

Qualitätsmanagement

Sonstige Berufsgruppen

Gesamt

Betreuungskräfte nach g 85 Abs. 8 SGB Xl

Der Personalschlüssel beträgt pflegegradunabhängig

7.2

wird

der in Punkt 1

n Personen-
ng lautet:

Stellen
insgesamt
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Personalschlüssel

7.3 PersonalfürHauswirtschaftlicheVersorgung

Die prospektiv geplahte personelle Besetzung
dargestellten voraussichtliche Entwicklung des zu betreuenden
der unter a) vereinbarten personellen Ausstattung lautet:

Küche

Reinigung

Gesamt

7.4 Venrualtung

Die prospektiv geplante personelle Besetzung e
dargestellten voraussichtliche Entwicklung des zu
kreises und der vereinbarten personellen Ausstattung

Heimleitung

Sonstige

Gesamt

7.5 HaustechnischerBereich

Die prospektiv geplante personelle Besetzung ents
dargestellten voraussichtliche Entwicklung des zu
kreises und der vereinbarten personellen Ausstattu

Haustechnischer Bereich

Nachrichtlich

1:20

Stellen
insqesamt

p

der in Punkt 1

nkreises und

der in Punkt 1

Personen-

der in Punkt 1

Personen-
ngl utet:
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7.6 Auszubildende nach dem PflBG

7.7 BundesfreiwilligendienstlFSJ

7,8 FremdvergebeneDienste

Protokollnotiz:

Personelle A usstattun g

Die vereinbarten Leistungen müssen durch das vereinbarte
werden. Stichtagsbezogene kuzzeitige und vorübergehende
der Personalmenge und -struktur führen nicht zur
$ 115 Abs. 3 SGB Xl.

erbracht

ng
von
des

Art des Dienstes Bereich Bea
(n

$tragte Firma
rchrichtlich)


